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Betreff  
RegioStadtBahn am Ende? 
 

 

 
Am 5. Oktober hat der Direktor vom Zweckverband Großraum Braunschweig mitgeteilt, dass er 
die Ausschreibung über die speziellen RegioStadtBahn-Fahrzeuge und die erforderlichen 
Betriebsanlagen aufheben müsse, da das Kosten-Nutzen Verhältnis des Gesamtprojektes unter 
1,0 gesunken sei. Damit sei eine Finanzierung von Bund und Land formal nicht mehr möglich 
und auch der ZGB sei nicht in der Lage, diese Deckungslücke zu füllen. Von einem endgültigen 
Scheitern des RegioStadtBahn-Projektes sprach der ZGB aber nicht. In der Mitteilung heißt es 
wörtlich, dass die Realisierung der Bahn außerordentlich schwierig sei. 
 
Vor diesem Hintergrund wird die Verwaltung gefragt: 
 
1. Wie werden die Realisierungschancen der RegioStadtBahn beurteilt? 

2. Welche Alternativen sieht die Verwaltung? 

3. Welche Kosten sind der Stadt / Verkehrs AG bislang entstanden? 
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